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Räumliche & Digitale Chancen, 
Risiken & Stellschrauben

Die folgende Analyse der Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken teilt sich in 
sechs Themenbausteine: Raumstruktur, Erschließung, Nutzungsstruktur, Frei-
raum und erneuerbare Energien, digitale Entwicklung und Gesellschaft. 
Diese Bereiche werden anhand der genannten Kriterien untersucht, eine sich dar-
aus ergebende These aufgestellt und beispielhafte Planungsansätze angeführt. 

Aus Chancen und Risiken entwickeln sich Stellschrauben, die drei übergreifende 
Kategorien bilden, aufgrund deren die verschiedenen Themenbereichen Maßnah-
men zugeordnet und bewertet werden können. Die Stellschrauben sollen auch 
die themenübergreifenden vernetzenden Auswirkungen im Raum aufzeigen und 
verdeutlichen.
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Raumstruktur
Potential zur Innenentwicklung
Stärkung der Kulur- & Naturlandschaft
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Erschließung
Föderung der sanfen Mobilitätsformen

Aufbau einer integrierten Mobilitässtrategie
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Nutzungsstruktur
smarte Nutzungsüberlagerung
saisonale Umnutzungen des öffentlichen Raumes
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Freiraum & erneuerbare Energien
Förderung einer nachhaltigen Freizeitinfrastruktur
sanfte Entwicklung & Schutz der Kulturlandschaft
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Digitale Entwicklung
durch Digitales die analoge Infrastruktur stärken
Bereitstellung & Verknüpfung digitaler Serviceangebote
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Gesellschaft
Schaffung und Instandhaltung von Begegnungsräume

Aktivierung und Attraktivierung des öffenlichen Raumes
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SHARING
POINT

H

Entsiegelung - 
BegrüngungTreffpunkt  

kreatives Quartier

E-Lade 
Stationen

Umnutzung 
Parkplatzfläche

Mobility-Hub

interaktive
Routenplanung

unser 
Gewer-

beviertel ist 
echt ein cooler 

neuer Treffpunkt 
für junge Leute!

...auf geht’s mit 
dem E-Bike ins 
Zentrum!

Das Schiff steht 
schon bereit! So lässt 
sich komfortabel die 
Natur erkunden!

Mit dem Kombi-Ticket 
kommen wir kostenlos 
mit den Öffis zum und 
ins Schloss...& noch 
vieles mehr!

Festspielhaus als 
neuer Ausgangspunkt 
& Mobilitätsknoten

Neues baukulturelles 
Highlight !?!

Weiter mit Schiff, 
E-Bike, Bus, zu Fuß ...

weltweite Vernetzung 
in lokale Benefits übersetzen
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Wie praktisch, dass 
man sich hier überall 
die E-Bikes an den 
Mob-Hubs leihen kann 
und los geht’s...

Gleich geht das 
Schiff und bringt 
uns zum Shuttlebus 
Richtung Altstadt

autofreier Urlaub
am Alpenrand

Bewusstsein für 
Natur & Kultur stärken

räumliche 
Verlagerung 
& Entzerrung 

Entlang 
der Route 

befinden sich immer 
wieder Stationen von 

lokalen Händlern, die 
24h frische regionale 

Produkte anbieten!
R Sport

R Kultur

R Natur

Es gibt hier noch 
so viel mehr, als 
das Schloss zu 
erkunden...!

Kulturlandschaft
entdecken & erleben

Landwirtschaft 
& Naherholung
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Szenario 1 - Raumoptimiertes Weiter so
Interkommunal kuratierte App

Szenario 2- Potenzialräume -
Schaffung von Nutzungsüberlagerungen

Szenario 3 - Vertical Metro 
Fortbewegung als Erlebnis
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Den Raum in Szenarien denken
Das gesammelte Wissen der Analyse wird nun in 
räumlichen Szenarien gedacht, die versuchen vom 
Thema Mobilität aus, die Potentiale im Digitalen als 
auch im Räumlichen zu verorten. 
Das erste Szenario beschreibt ein „raumoptimiertes 
Weiter-so“, worunter die digitale Vernetzung vorhan-
dener Apps, Verkehrslenkungen und Datensamm-
lungen zu verstehen ist. Alle Bestands-Tools würden 
eine stärkere räumliche Auswirkung erzielen, würde 
eine interkommunal kuratierte App alle Daten und 
Informationen des Raumes digital bündeln und im 
Sinne eines Smart-City-Konzeptes durch die digitale 
Vernetzung vielfältiger Informationen den Raum 
effizienter gestalten. 
Im zweiten Szenario werden gezielt punktuelle 
Areale bzw. Teilräume in beiden Regionen aufgrund 
Ihrer Lage, Entwicklungsmöglichkeiten und öffentli-
chen Zugangs festgelegt, die als öffentlicher Raum 
durch verkehrsberuhigende Maßnahmen aufgewer-
tet werden. Somit kann der Straßenraum saisonal 

und temporär umgenutzt und an vielen Stellen aktiv 
von wechselnden Gruppen bespielt und mitgestaltet 
werden. Digital vernetztende Tools können die Ko-
ordination und die temporäre Nutzung ermöglichen 
und die öffentliche Nutzbarkeit des Raumes verein-
fachen.
Im dritten Szenario spielt die Art der Fortbewegung 
eine entscheidende Rolle. Aufgrund der breiten 
Auswahl an alternativen Mobilitätsangeboten und 
der totalen Ausrichtung der Region auf diverse 
Sharing-Angebote und Umsteigeknoten wird die 
Mobilität selbst zum Erlebnis – Der Weg wird das 
Ziel. Am Rand der Kommunen bilden Abfangpunkte 
Parkplätze, wo das Auto geparkt wird und es nur 
mehr möglich ist mit dem öffentlichen Verkehr und 
anderen Mobilitätsangeboten weiterzukommen. Dies 
ermöglicht einen völlig neuen Zugang und Blick-
winkel auf die Region für BesucherInnen und eine 
damit einhergehende Wertschätzung der räumlichen 
Umgebung.

Vernetzt &
Eigenständig
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Bereits in der Potentialanalyse wurde der Raum und 
vor allem das Thema Mobilität in Szenarien betrach-
tet und gedacht. Aus der SWOT-Analyse und deren 
Kernaussagen zu den sechs genannten Themenfel-
dern werden diese Szenarien nun themenübergrei-
fend in übergeordnete Stellschrauben ausformuliert. 
Diese Stellschrauben bilden drei übergreifende Ka-
tegorien, in die Maßnahmen verschiedener Bereiche 
zuzuordnen sind und die wiederrum Auswirkungen 
in vielfältiger räumlicher Hinsicht haben. 

Stellschraube 1  - Software-Optimierung:
Unter Optimierung ist in diesem Fall vor allem die 
Zusammenführung bestehender digitaler Anbieter 
und Angebote gemeint. Digitale Hilfsmittel können 
dazu beitragen, Abläufe und den Alltag im analogen 
realen Raum effizienter zu gestalten und den Raum 
allgemein zu entlasten. Entlastung durch Digitali-
sierung kann für Touristen das online-Kombi-Ticket 
für den ÖPNV und die Attraktionen in der Region 
bedeuten, aber genau so gut für Einheimische den 
Online-Einkauf beim regionalen Produzenten und 
das Ticketbuchen des Hol-Busses am Vortag. 

Hardware-Ausbau
bauliche Maßnahmen

Software-Optimierung
Entlastung durch Digitaliserung

Emotionalisierung
Umweg als Chance

Stellschraube 2  - Hardware-Ausbau:
Unter Hardware ist in diesem Fall der öffentliche 
Raum und dessen baulichen Maßnahmen zu ver-
stehen. Diese Maßnahmen können dazu beitragen 
Verbindungen auszubauen, öffentlichen Raum at-
traktiver für BewohnerInnen zu gestalten und somit 
nicht nur beispielsweise Verkehrsabläufe intelligen-
ter zu gestalten, sondern den Raum mit vielfältigen 
Nutzungsmöglichkeiten für verschiedene Nutzungs-
gruppen auszustatten. 

Stellschraube 3  - Emotionalisierung:
Unter dem Begriff Emotionalisierung versteht man 
in diesem Fall den Wert und die damit verbunde-
ne emotionale Bindung zum Raum, die durch die 
alternative Betrachtung eines Weges entsteht. Der 
Weg oder auch Umweg von A nach B kann nicht 
als negativer Aspekt, sondern als Chance gesehen 
werden. Welche interessanten Orte und Angebote 
könnten heute auf meinem Weg in die Arbeit liegen? 
Wähle ich heute den schnellsten, den ruhigsten oder 
den grünsten Weg in die Arbeit und mit welchem 
Verkehrsmittel lege ich meine Strecke zurück? Diese 
Fragen fassen wichtige Aspekte dieser Stellschrau-
be zusammen.

Übergeordnete Stellschrauben
von Szenarien zu Stellschrauben

Stellschrauben als
Risikocheck & Kontrollinstanzen
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1 Software-Optimierung

Entlastung durch Digitalisierung
der Verkehrsabläufe - smart city 

2 Hardware-Ausbau

bauliche Maßnahmen
Schaffung von Potentialräumen

3 Emotionalisierung 

Umweg als Chance
Verkehrsmittel mit Perspektiven
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Arbeit 

zu Hause

Schule

Einkauf 

2 min

6 min

8 min

5 min

Auto

Sport
Eislaufen

Parkgarage

zu Fuß

32 min gesamt
davon 32 min mit dem Auto

1. Bestandsaufnahme 

Routenvergleich - BewohnerIn Schwangau

33 min gesamt
davon 18 min mit dem E-Bike

2. neue Route

Arbeit 

zu Hause

Schule

Einkauf 

10 min

3 min

15 min

5 min

Leih-E-Bike

Sport
Eislaufen

Bus

davon 15 min mit dem Bus

3. wichtige Orte entlang der Route

32 ‘ 33 ‘

CO2 12 km = 4 kg 13 km = 1 kg CO2
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37 min gesamt
davon 37 min mit dem Auto

1. Bestandsaufnahme 

Routenvergleich - TouristIn

50 min gesamt
davon 35 min mit dem Rad

2. neue Route

davon 10 min mit dem Schiff

E-Bike

3. wichtige Orte entlang der Route

37‘ 50 ‘

CO2 15 km = 5 kg 
13 km = 0,5 kg CO2

Bad 
Faulenbach

Schloss
Hohenschwangau

P5- 
City Tiefgarage

Auto

zu Fuß

15 min

8 min

15 min

Lechfälle

10 min

Mitter- & 
Obersee

Schloss
Hohenschwangau

Auto

zu Fuß

10 min

4 min

5 min

Lechfälle3 min

Schwansee

Alpsee

Lech / 
Forggensee

Altstadt

E-Bike

5 min

12 min

10 min

5 min

davon 5 min mit dem Auto


